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See the notice on TED website

199066-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Gebäudereinigung – Vertrag über die Unterhaltsreinigung am Standort Salzgitter
OJ S 67/2024 04/04/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Bundesamt für Strahlenschutz
E-Mail: angebote@bfs.de
Rechtsform des Erwerbers: Zentrale Regierungsbehörde
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Umweltschutz

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Vertrag über die Unterhaltsreinigung am Standort Salzgitter
Beschreibung: Das BfS am Standort Salzgitter benötigt für 1 Jahr Leistungen zur 
Unterhaltsreinigung in dem den Vertragsunterlagen zu entnehmenden Umfang. Die 
Leistungen erfolgen dabei auf Basis eines Vertrages, der im Schwerpunkt werkvertraglich 
geprägt ist, daneben jedoch auch dienstvertragliche Elemente beinhaltet. Eine Besonderheit 
stellt die vertragliche Pflicht zur Erbringung der angebotenen Stundenzahlen durch den Bieter 
dar. Optional kann der Auftraggeber den Vertrag zwei mal um je ein halbes Jahr verlängern.
Kennung des Verfahrens: 0067fb33-13bf-49b7-ba79-4d2254748ee9
Interne Kennung: 0102/24-001
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90911200 Gebäudereinigung

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Salzgitter, Kreisfreie Stadt (DE912)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Bildung Krimineller Vereinigung Zwingender 
Ausschlussgrund gemäß § 123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 2, 3 und Abs. 5 GWB. Der 
Gesetzestext ist abrufbar unter:  Hierzu wird die https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
(Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte 
Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der 
Vergabeunterlagen ausgewertet.

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/199066-2024
mailto:angebote@bfs.de
https://www.gesetze-im-internet.de/gwb


199066-2024 Page 2/10

Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Bildung terroristischer Vereinigungen Zwingender Ausschlussgrund gemäß § 123 Abs. 1 Nr. 1 
i.V.m. den Abs. 2, 3 und Abs. 5 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter: https://www.

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum gesetze-im-internet.de/gwb
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der 
Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen 
in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung 
Zwingende Ausschlussgründe gemäß § 123 Abs. 1 Nr. 2 und 3 i.V.m. den Abs.2, 3 und Abs. 5 
GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter:  Hierzu wird https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
(Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte 
Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der 
Vergabeunterlagen ausgewertet.
Betrugsbekämpfung: Betrug oder Subventionsbetrug Zwingende Ausschlussgründe gemäß § 
123 Abs. 1 Nr. 4 und 5 i.V.m. den Abs.2, 3 und Abs. 5 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar 
unter:  Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - 
Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend 
den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Korruption: Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Bestechung Zwingende Ausschlussgründe 
gemäß § 123 Abs. 1 Nr. 6, 7, 8 und 9 i.V.m. Abs. 2, 3 und Abs. 5 GWB. Der Gesetzestext ist 
abrufbar unter:  Hierzu wird die Eigenerklärung https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
"Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage 
A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird 
entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen 
ausgewertet.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung Zwingender Ausschlussgrund gemäß § 
123 Abs. 1 Nr. 10 i.V.m. den Abs.2, 3 und Abs. 5 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter: 

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - 
Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend 
den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von 
Steuern und Abgaben Zwingender Ausschlussgrund gemäß § 123 Abs. 4 i.V.m. Absatz 5 
GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter:  Hierzu wird https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
(Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte 
Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der 
Vergabeunterlagen ausgewertet.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen umweltrechtliche 
Verpflichtungen Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 2 GWB. 
Der Gesetzestext ist abrufbar unter:  Hierzu wird die https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
(Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte 
Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der 
Vergabeunterlagen ausgewertet.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen sozialrechtliche 
Verpflichtungen Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 2 GWB. 
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Der Gesetzestext ist abrufbar unter:  Hierzu wird die https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
(Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte 
Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der 
Vergabeunterlagen ausgewertet.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen arbeitsrechtliche 
Verpflichtungen Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 2 GWB. 
Der Gesetzestext ist abrufbar unter:  Hierzu wird die https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
(Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte 
Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der 
Vergabeunterlagen ausgewertet.
Zahlungsunfähigkeit: Zahlungsunfähigkeit Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 
Nr. 2 i.V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter: https://www.gesetze-im-internet.

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von de/gwb
Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. 
Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den 
Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Konkurs: Insolvenz Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 2 
GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter:  Hierzu wird https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
(Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte 
Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der 
Vergabeunterlagen ausgewertet.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Mit 
Insolvenz vergleichbares Verfahren Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 2 i.
V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter: https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. 
Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den 
Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Einstellung der beruflichen Tätigkeit Fakultativer 
Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar 
unter:  Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - 
Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend 
den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Schwere Verfehlung Fakultativer 
Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 6 i.V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar 
unter:  Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - 
Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend 
den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarung Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 
Nr. 4 i.V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter: https://www.gesetze-im-internet.

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von de/gwb
Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. 
Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den 
Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
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Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Interessenkonflikt 
Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 5 i.V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext 
ist abrufbar unter:  Hierzu wird die Eigenerklärung https://www.gesetze-im-internet.de/gwb
"Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage 
A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird 
entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen 
ausgewertet.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Wettbewerbsverzerrung wegen Vorbefassung Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 
Abs. 1 Nr. 6 i.V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter: https://www.gesetze-im-

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum internet.de/gwb
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der 
Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen 
in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Mangelhafte 
Erfüllung eines früheren öffentlichen Auftrags Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 
1 Nr. 7 i.V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext ist abrufbar unter: https://www.gesetze-im-

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum internet.de/gwb
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der 
Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen 
in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Täuschung oder unzulässige Beeinflussung des Vergabeverfahrens Fakultative 
Ausschlussgründe gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 8 und 9 i.V.m. Abs. 2 GWB. Der Gesetzestext ist 
abrufbar unter:  Hierzu wird die Eigenerklärung https://www.gesetze-im-internet.de/gwb.
"Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage 
A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird 
entsprechend den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen 
ausgewertet.
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: EU-Sanktionsregelung mit Bezug zu Russland 
Ausschlussgründe nach Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 
1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022. Der Text der 
Verordnung ist abrufbar unter: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Russlandsanktionen" der Vergabeunterlagen 3A32022R0576
gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den 
Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Ausschlussgründe nach § 21 des Arbeitnehmer-
Entsendegesetz – AentG. Der Gesetzestext ist hier abrufbar: https://www.gesetze-im-internet.

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen de/aentg.
von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) 
gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den 
Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Ausschlussgründe nach § 98 c des Aufenthaltsgesetz 
– AufenthG. Der Gesetzestext ist hier abrufbar:  https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg.
Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. 
Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den 
Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
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Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Ausschlussgründe gemäß § 19 Mindestlohngesetz – 
MiLoG. Der Gesetzestext ist hier abrufbar:  Hierzu https://www.gesetze-im-internet.de/milog.
wird die Eigenerklärung "Erklärung Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. 
Die geforderte Unterlage wird entsprechend den Erläuterungen in den 
Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Ausschlussgründe nach § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz – SchwarzArbG. Der Gesetzestext ist hier abrufbar: 

 Hierzu wird die Eigenerklärung "Erklärung https://www.gesetze-im-internet.de/schwarzarbg.
Ausschlussgründe" zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formblatt Anlage A - 
Eigenerklärung der Vergabeunterlagen) gefordert. Die geforderte Unterlage wird entsprechend 
den Erläuterungen in den Bewerbungsbedingungen der Vergabeunterlagen ausgewertet.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Vertrag über die Unterhaltsreinigung am Standort Salzgitter
Beschreibung: Das BfS am Standort Salzgitter benötigt für 1 Jahr Leistungen zur 
Unterhaltsreinigung in dem den Vertragsunterlagen zu entnehmenden Umfang. Die 
Leistungen erfolgen dabei auf Basis eines Vertrages, der im Schwerpunkt werkvertraglich 
geprägt ist, daneben jedoch auch dienstvertragliche Elemente beinhaltet. Eine Besonderheit 
stellt die vertragliche Pflicht zur Erbringung der angebotenen Stundenzahlen durch den Bieter 
dar. Optional kann der Auftraggeber den Vertrag zwei mal um je ein halbes Jahr verlängern.
Interne Kennung: 0102/24-001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90911200 Gebäudereinigung
Menge: 0

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Salzgitter, Kreisfreie Stadt (DE912)
Land: Deutschland

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Nachweis zur bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis als Versicherungsbestätigung mit den 
einzelnen Deckungssummen über den Abschluss einer Betriebsshaftpflichtversicherung mit 
einer aktuellen Gültigkeit. Diese sollte nicht älter als 3 Monate seit Bekanntmachung der 
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Ausschreibung sein. Die Haftung des Auftragnehmers für entstandene Schäden ergibt sich im 
Einzelnen pro Schadensfall wie folgt: • Personenschäden (für die einzelne Person): 3.500.000 
€ • Sachschäden: 1.500.000 € • Schlüsselverlustschäden: 250.000 € • Vermögensschäden, 
sowie Schäden aufgrund des Bundesdatenschutz-gesetzes: 250.000 € Gemäß § 45 Abs. 4 
VgV ist eine Kopie der bestehenden Betriebs- /Berufshaftpflichtversicherung den 
Angebotsunterlagen beizufügen. Die Versicherung muss pro Vertragsjahr eine 
Deckungszusage für Personenschäden und Sachschäden in Höhe von mindestens dem 
doppelten der hier genannten Beträge enthalten. Sollte die Betriebshaftpflichtversicherung die 
vorgenannten Deckungssummen derzeit nicht erreichen oder noch keine 
Betriebshaftpflichtversicherung bestehen, so kann alternativ auch eine Eigenerklärung 
vorgelegt werden, in der der Bieter sich verpflichtet im Zuschlagsfalle eine entsprechende 
Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen bzw. die Deckungssummen entsprechend 
erhöhen zu lassen. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn eine Kopie der bestehenden 
Betriebs- /Berufshaftpflichtversicherung und die aktuelle (letzte) Beitragsrechnung den 
Angebotsunterlagen beigefügt werden. Alternativ ist eine Bescheinigung des Versicherers 
über die geforderten Leistungsbestandteile unter Mitteilung bezahlter Versicherungsprämien 
(nicht älter als 3 Monate, seit Auftragsbekanntmachung) einzureichen. Sollte der 
Versicherungsvertrag die erforderlichen Deckungssummen und Klauseln derzeit nicht 
enthalten oder noch keine Police bestehen, so kann alternativ auch eine Eigenerklärung 
vorgelegt werden, in der der Bieter sich verpflichtet im Zuschlagsfalle eine entsprechende 
Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung abzuschließen bzw. diese entsprechend anzupassen. 
Ferner ist er verpflichtet bei Nichtbestehen einer Versicherungspolice, nach Auftragserteilung, 
unverzüglich Verhandlungsgespräche mit einem geeigneten Versicherer aufzunehmen.

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter hat das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen nach §§123,124 GWB in Form der Anlage A zu erklären. Die Nachweise 
der Eignungskriterien erfolgen in Form der o.g. beizufügenden Formblätter. Der Nachweis der 
Betriebshaftpflichtabsicherung ist hiervon ausgenommen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Eigenerklärung zu Referenzen (Anlage Formblatt Unternehmensreferenzen)
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die technische und berufliche Leistungsfähigkeit der 
Bietenden ist durch die Angabe von 2 Referenzaufträgen mit vergleichbaren Leistungen 
innerhalb der letzten 3 Geschäftsjahre nachzuweisen. Eine Referenz ist vergleichbar, wenn 
diese mit der in der Leistungsbeschreibung enthaltenen Aufgabe nach Art und Umfang 
(Leistungsprogramm) vergleichbar ist. Eine der beiden nachgewiesenen Referenzen muss 
zudem eine zu reinigende Grundfläche (nicht Jahresreinigungsfläche) von mindestens 70% 
(9.871 m²) des Auftrags aufweisen. Alternativ ist der Nachweis über die 70% ebenfalls 
erbracht, wenn zeitgleich mehrere vergleichbare Objekte gereinigt wurden, die in Summe dem 
geforderten Wert entsprechen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Eigenerklärung über die Beschäftigtenzahl (Anlage Formblatt Beschäftigtenzahl)
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei 
Jahren ersichtlich sind.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Eigenerklärung über die Leistungserbringung (Formblatt Eigenerklärung)
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung, dass das Unternehmen zum Zeitpunkt der 
Auftragsausführung ausreichend qualifiziertes Personal zur Erfüllung der ausgeschriebenen 
Leistung beschäftigen wird und dem Unternehmen auch die notwendigen Maschinen, 
Werkzeuge und Materialien zur Verfügung stehen werden, um die ausgeschriebene Leistung 
sachgerecht und unter Einhaltung notwendiger Sicherheitsbestimmungen ausführen zu 
können.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Zertifizierung des Unternehmens nach DIN EN ISO 9001
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter hat den Nachweis durch Vorlage eines 
gültigen Zertifikates (in unbeglaubigter Kopie) nach DIN EN ISO 9001 oder einer 
gleichwertigen Bescheinigung von einer akkreditierten Stelle in anderen Mitgliedstaaten 
einzureichen (maßgeblicher Zeitpunkt: Ablauf der Angebotsfrist (!). Bei Vorlage eines nach 
DIN EN ISO 9001 gleichwertigen Zertifikates, ist der Bewerber für die Gleichwertigkeit 
darlegungs- und beweispflichtig. Zur Darlegung der Gleichwertigkeit hat der Bewerber eine 
vergleichende Beschreibung der Anforderungen für die Erteilung der Bescheinigungen von 
einer akkreditierten Stelle in anderen Mitgliedstaat zur DIN EN ISO 9001 beizufügen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Qualitätsmanagement
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0,3
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Umweltaspekte
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0,2
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0,5

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.
html?id=606213

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich

https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=606213
https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=606213
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Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 18/04/2024 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 12 Wochen
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, im vergaberechtlich zulässigen 
Umfang fehlende Unterlagen und Angaben aller Art einschließlich fehlender Unterschriften 
nachzufordern. Sie behält sich außerdem vor, bei Bedarf Aufklärungsgespräche zum 
Angebotsinhalt mit den Bietenden zu führen. Es wird darauf hingewiesen, dass bestimmte 
Unterlagen oder Angaben nicht nachgefordert werden können (bspw. wesentliche 
Preisangaben) und in diesem Fall das betroffene Angebot ausgeschlossen werden muss.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 18/04/2024 09:10:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Eröffnungstermin — Beschreibung: Die Öffnung der Angebote wird von mindestens 2 
Beschäftigten der AG'in unverzüglich nach Ablauf der Angebotsfrist durchgeführt. Bietende 
sind nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der bieter- und bewerberschützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, dieses vertreten durch 
das Bundesamt für Strahlenschutz. Sieht sich ein am Auftrag interessiertes Unternehmen 
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist der Verstoß 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gegenüber der Vergabestelle des BfS zu rügen 
(§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 GWB). Verstöße, die aufgrund der Bekanntmachung oder der 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis zu der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder Angebotsabgabe gegenüber dem BfS gerügt werden (§ 
160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 und 3 GWB). Teilt das BfS dem Unternehmen mit, seiner Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, so besteht die Möglichkeit, innerhalb von 15 Tagen nach Eingang der 
Mitteilung einen Antrag auf Nachprüfung bei der Vergabekammer zu stellen (§ 160 Abs. 3 S. 1 
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Nr. 4 GWB). Bieter, deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, 
werden vor dem Zuschlag gemäß § 134 Abs. 1 GWB darüber informiert. Ein Vertrag darf erst 
15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch das BfS geschlossen werden; bei 
Übermittlung per Fax oder auf elektronischem Wege beträgt diese Frist zehn Kalendertage. 
Sie beginnt am Tag nach Absendung der Information durch das BfS. Ein Antrag auf 
Nachprüfung ist schriftlich an die Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, 
Villemombler Straße 76, 53123 Bonn, zu richten. Hinweis: Das BfS ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrags verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen Angebote 
enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten haben ein Recht auf 
Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen Sie uns konkret mit 
Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche Informationen als 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Bundesamt für Strahlenschutz
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Bundesamt für 
Strahlenschutz
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Bundesamt für Strahlenschutz
Registrierungsnummer: 991-07256-14
Abteilung: ZD 1.2 Beschaffung
Postanschrift: Willy-Brandt-Straße 5
Stadt: Salzgitter
Postleitzahl: 38226
Land, Gliederung (NUTS): Salzgitter, Kreisfreie Stadt (DE912)
Land: Deutschland
Kontaktperson: ZD 1.2 Beschaffung
E-Mail: angebote@bfs.de
Telefon: 000
Internetadresse: https://www.bfs.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Bundeskartellamt
Registrierungsnummer: 12345
Postanschrift: Villemombler Straße 76
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53123
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: info@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 228-94990
Fax: +49 228-9499400
Rollen dieser Organisation: 

mailto:angebote@bfs.de
https://www.bfs.de
mailto:info@bundeskartellamt.bund.de
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Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
b2c79028-dbef-469e-9cdc-79a5e0f21d5a-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Verlängerung der Angebotsschlussfrist

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ce94748d-45c1-40bf-b08b-b4797701c206  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 03/04/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 199066-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 67/2024
Datum der Veröffentlichung: 04/04/2024

mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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